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Einen Überblick verschaffen 

Quelle: Thomas Rohner, BFH

Das Klima gibt uns den Bauplan vor 



Quelle: Helen&Hard, Creation Holz AG

Leistungsfähigkeit des modernen Holzbaus



Quelle: Création Holz, SJB, Thomas Rohner

Leistungsfähigkeit des modernen Holzbaus



Quelle: Création Holz, SJB, Thomas Rohner

Leistungsfähigkeit des modernen Holzbaus
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Leistungsfähigkeit des modernen Holzbaus



Quelle: Berner Fachhochschule

Leistungsfähigkeit des modernen Holzbaus



Kreislaufwirtschaft „cradle to cradle“ mit der BIM-Methode

Quelle: Thomas Rohner, BFH
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Quelle: Thomas Rohner, BFH: Shanghai 2006, Olympia-Dorf

“urban mining” (- the cities as a raw material mine)    “Materials as a service“

www.salza.ch: Online platform of components for reuse
www.madaster.ch Swiss solution for circular economy in the construction and real estate industry

http://www.salza.ch/
http://www.madaster.ch/


Energy security, decarbonization, Gas independence

Quelle: ING ingenieur.de, alternative Ernergie



Analyse von Daten und Objekten mit geografischem oder räumlichem Bezug

Quelle:: Switzerland Global Enterprise



Definitionen 

Quelle: Thomas Rohner, BFH

BIM: Building Information Modeling
BIM ist die Methode, die digitale Transformation im 
Bauwesen zu vollziehen, wobei alle relevanten 
Bauwerksdaten digital modelliert, kombiniert und 
koordiniert werden.

Nachhaltigkeit
Der Begriff stammt aus der Forstwirtschaft (frühes 18. 
Jahrhundert).
Vereinfacht gesagt heisst es: «ein System nutzen, es 
aber nicht ausnutzen».



Quelle: Thomas Rohner, BFH
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Gesellschaft Wirtschaft Umwelt



Unsere Botschaften müssen 
einfach und verständlich sein 
und die Individualität möglichst 

wenig einschränken.



These 1

Quelle: Publikation ¦ Eidgenössisches Kompetenzzentrum für Holztechnologie, Gebäude-IOT & Nachhaltigkeit ¦ Lignum Ost ¦ Frauenfeld

Es ist bedeutend 
einfacher, 
nachhaltige 
Häuser zu bauen, 
als Leute in ihrer 
Mobilität 
einzuschränken.

Quelle: Thomas Rohner, BFH



These 2

Quelle: Lehner Wolle GmbH: ISOLENA,        SWATCH Rohbau: Foto Thomas Rohner

Es ist bedeutend 
einfacher, 
ökologische und 
nachwachsende 
Baustoffe zu 
verwenden, als den 
Fleischkonsum 
einzuschränken.

Quelle: Thomas Rohner, BFH



These 3

Quelle: Schweizer Baudokumentation, BFH, Thomas Rohner

Es ist bedeutend 
einfacher, Fassaden 
zu begrünen, als 
energiebetriebene 
Technologien zur 
Kühlung, 
Luftreinigung und 
Lärmdämmung  
einzusetzen.

Quelle: Thomas Rohner, BFH



Quelle: Thomas Rohner, BFH
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Nachhaltigkeit und deren Messbarkeit



Nachhaltigkeit und der Bezug zum Gebäude

Quelle: Publikation ¦ Eidgenössisches Kompetenzzentrum für Holztechnologie, Gebäude-IOT & Nachhaltigkeit ¦ Lignum Ost ¦ Frauenfeld
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Nachhaltigkeit und der Bezug zum Gebäude

Quelle: Thomas Rohner, Bachmann, Friedli, Dubler, Freund, BFH



Nachhaltigkeit und der Bezug zum Gebäude

Quelle: Thomas Rohner, Bachmann, Friedli, Dubler, Freund, BFH
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BIM als Methode

Quelle: BFH, Thomas Rohner

BIM – gibt Datengrundlagen für:
oKostenrechnung (BIM2cost)

oTerminplanung (BIM2schedul)

oTreibhausgas (BIM2emissons)

o Business-Modelle (BIM2business)

oNachhaltigkeit (BIM2sustainability)

o Produktionstechnologie (BIM2production)

oUnterhalt (BIM2FM)

o Lebenszyklus (BIM2LCA)



Herkunftsdeklaration (am Beispiel Holzbau) 

Bundzeichen

Schon vor vielen hundert 
Jahren hat die Holzkette 
ihre Bauteile „kryptisch“ 
gekennzeichnet. Oft 
enthielten die Zeichen nicht 
nur Bauteil, Lage und Name, 
sondern auch Herkunft, 
Transportweg, Waldbesitzer 
etc. In der Industrialisierung 
verschwanden diese 
Informationen aufgrund der 
kaum mehr 
nachvollziehbaren 
Lieferketten.

Quelle: Denkmalpflege Baden-Württenberg



Evolution der Bauteil-Kennzeichnung im Holzbau 

Bundzeichen Nummern Strich-Code QR-Code Chip/RFID
DNA

Dendrochronologie

Quelle T.Rohner, BFH, Buchentisch



RFID-Chip im Holznagel (Beispiel LignoLoc® RFID)

Anwendungsbereiche
UID-Kennzeichnung für:
- Rohmaterial
- Halbfabrikate
- Bauteile (Neubau und Umbau)
- Bauelemente und Module
- Überwachungssysteme
- Service, Facility Management

Vorteile gegenüber Etiketten:
- Eindeutige Identifikation UID
- Informationen nach Phasen
- Read-Write-Möglichkeiten
- Sehr hoher Informationsgehalt
- Lebenszyklus-kompatibel
- Anwendung im Bestand möglich

Quelle T.Rohner, BFH, LignoLoc®

Einbringverfahren mittels Nagelpistole



Quelle: Blockchain Prosperis & Gonet&Cie SA

Herkunftsdeklaration mit Blockchain überwacht



Quelle T.Rohner, BFH, Buchentisch

Consumers need transparency to be
able to make informed ethical choices

Die Verbraucher brauchen Transparenz, um fundierte 
ethische Entscheidungen treffen zu können



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
• Thomas Rohner, Professor für Holzbau und BIM Zollikofen, 27. Oktober 2022



Anhang:
Fachbereich Holz

Vorstellung F&E, Dienstleistungen, Weiterbildung









Themenschwerpunkte IWH
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Certificate of Advanced Studies (CAS)

CAS Digital Planen, Bauen, Nutzen
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mit buildingSMART Zertifikat

BIM Praxis - Grundlagen

https://cms.bfh.ch/bfh/de/weiterbildung/kurse/bim-praxis-grundlagen-buildingsmart/

Die BFH ist seit 15. November 2020 
akkreditierte Bildungsstätte für den Kurs.

https://cms.bfh.ch/bfh/de/weiterbildung/kurse/bim-praxis-grundlagen-buildingsmart/


Q
u
el

le
: 
T
h
o
m

as
 R

o
h
n
er

Certificate of Advanced Studies (CAS)

CAS Infrastruktur digital

In Kooperation mit dem:
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